
Tennisplatzordnung 
1. Spielberechtigt sind aktive Vereinsmitglieder der Tennissparte, die alle Beiträge entrichtet 

haben.

2. Aktive Mitglieder können mit Gästen gemeinsam Tennis spielen, wenn sie dies vor 
Spielbeginn als Gastspiel in eTennis eingetragen haben und die Gastspielgebühr per 
Lastschrift abgebucht wird. Gastspiele dürfen zur Hauptspielzeit (17-20 Uhr) nur kurzfristig 
gebucht werden. Bei mißbräuchlicher Verwendung des Systems (Buchung unter falschen 
Namen, Buchung für andere Spieler, Spielen ohne Buchung, usw.) wird ein erhöhtes 
Spielentgelt von 20€ beim 1. Verstoß und 50€ beim 2. Verstoß fällig.

3. Der Tennisplatz darf nur mit Tennisschuhen, in Tennis-Kleidung und nur für den 
Tennisspielbetrieb betreten werden.

4. Der Tennisplatz muss freigegeben und spielfähig (ohne Pfützen bzw. ausreichend 
bewässert) sein. Die endgültige Entscheidung ob der Platz bespielbar ist oder nicht, obliegt 
dem Vorstand bzw. dem Platzwart. Unbespielbare Plätze werden  können auch im 
Platzbelegungssystem entsprechend gekennzeichnet sein.

5. Vor Betreten des Platzes ist für jede Spielpaarung ein Platz im Belegungssystem zu 
reservieren. Vorrang besteht für feste Trainingszeiten oder andere durch vom Vorstand in 
eTennis bekanntgegebene Platzbelegungen bzw. Eintragungen. 

6. Die Spielzeit außerhalb von Trainings- und Wettkampfveranstaltungen (wie z.B. 
Punktspiele, Forderungen oder Turniere), beträgt maximal eine Stunde (d.h. inkl. 
Platzpflege) und beginnt und endet mit der vollen Stunde. Jedes Mitglied darf nur eine 
aktive Buchung im System haben. Ein Weiterspielen nach Beendigung der Spielzeit ist nur 
dann gestattet, wenn keine anderen Mitglieder warten, und ist in eTennis nachzubuchen 
(eine kurzfristige Buchung ist eine Stunde vorher möglich).

7. Forderungsspiele müssen in eTennis entsprechend mit 2 Stunden gebucht werden. Zur 
Hauptzeit Montag-Freitag von 17-20 Uhr sind nur maximal zwei Forderungsspiele zeitgleich
erlaubt.

8. Wenn die Plätze nicht ausreichend feucht sind (dunkelrote Farbe), sind sie vor und nach 
dem Spiel ausreichend zu bewässern. Die Ecken, die die automatische Beregnung nicht 
erreicht, sind mit der Handbrause zu wässern. Nach dem händischen Bewässern sind die 
Wasserhähne abzudrehen, damit der Schlauch nicht unter Druck steht (tropft sonst!). 

9. Der gesamte Platz ist nach dem Spiel abzuziehen (von außen nach innen). Sind beim Spiel
gröbere Unebenheiten oder Löcher entstanden, müssen diese vor dem Abziehen 
ausgebessert werden; Schaber stehen zur Verfügung. Die Linien müssen mit den 
vorhandenen Besen gesäubert werden. Die Geräte sind nach der Benutzung wieder 
ordnungsgemäß abzustellen bzw. aufzuhängen.

10.Der Spielbetrieb der Nebenplätze darf nicht gestört werden. Lautes Rufen ist zu 
unterlassen. 

11. Der Spieler, welcher als letzter die Sportanlage verlässt, ist verpflichtet, alle Türen von zur 
Anlage gehörigen Räumlichkeiten (Tennisplätze, Umkleiden) zu schließen und 
abzuschließen (Codeschloss verdecken, Knauf mit zwei Umdrehungen schließen). 

12.Das Clubheim und die Umkleidekabinen dürfen nicht mit Tennisschuhen betreten werden. 

13.Hunde sind an der Leine zu führen und dürfen nicht auf die Plätze oder in die 
Umkleidekabine mitgenommen werden.

14.Den Anordnungen des Abteilungsvorstandes ist unbedingt Folge zu leisten. 

Der Vorstand, 18.4.2023



Start in die neue Saison

BESONDERHEITEN & GEHEIMTIPPS 

zu Saisonbeginn

● Bitte die ersten Wochen vorsichtig spielen, keine Punkte ausspielen oder 

Wettkämpfe austragen

● Etwaige Löcher im Tennisplatz sofort nach dem Ballwechsel zumachen und 

verfestigen!  Dazu Sand mit den Schuhen verfüllen und festtreten. Schaber 

stehen auf diversen Plätzen. Geheimtipp für größere Unebenheiten: Ein Eimer

mit Sand und Kelle steht vor der Hütte zwischen Platz 1 und 3.

● Alle Plätze auch im „Aus“ (d.h. neben den Linien bis zum Zaun) vollständig 

abziehen! 

● Die Ecken, die die automatische Beregnung nicht erreicht, sind mit der 

Handbrause zu wässern, damit der Platz überall – bis zum Rand! – eine 

dunkelrote Farbe hat. Das verhindert, dass die Bindung der Ziegelmehlschicht 

bis in tiefere Schichten kaputtgeht.

Der Vorstand


